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Hinweis:


„Una“ ist in Einfacher Sprache geschrieben.




Liebe Una,


ich weiß ja:


Es interessiert dich überhaupt nicht,


was ich dir hier zu sagen habe.


Warum sollten dich auch Wörter interessieren?


Du bist schließlich ein Hund.


Bei manchen Wörtern allerdings spitzt du die Öhrchen.


Zum Beispiel bei dem hier:


LECKERLI.


Es ist dein Lieblingswort, nicht wahr?


Deshalb schlage ich vor:


Wir nennen die Kapitel in diesem Büchlein nicht Kapitel, sondern Leckerli.


Wenn ich dir eins vorlese,


so ein Leckerli,


dann bekommst du immer auch eins zum Fressen.


Na, ist das gut?


So eine Liebeserklärung soll sich schließlich auch für dich lohnen …


Und für alle,


die das hier lesen und keine Hunde sind:


Viel Spaß!




Leckerli 1: Zwei grantige alte Weiber


Um es klar zu sagen:


Ich bin keine nette alte Dame.


Manche denken zwar, ich wäre nett.


Zum Beispiel Tom.


Tom ist der Paketbote.


Fast jeden Tag hat er ein Paket für junge Leute aus der Nachbarschaft.


Aber die sind bei der Arbeit.


Wo klingelt Tom also?


Bei mir natürlich, bei der alten Frau Effel.


„Ach, Frau Effel, Sie gute Seele!


Lieb, dass Sie das Paket annehmen.


Hier bitte unterschreiben,


schönen Tag noch, Tschüss!“


Schon ist er wieder weg.


Klar ist der froh, dass ich ihm aufmache!


Aber Freunde sind wir noch lange nicht.


Neulich bei Edeka hat er sich ja was geleistet ...


Plötzlich hinter mir eine laute Stimme:


„Hallo, Oma Effel – alles klar?“


Tom. Natürlich.


Jeder um uns herum hat das gehört:


„Oma …!“


Dem hab ich’s aber gegeben:


„Sind wir verwandt, junger Mann?


Das wüsste ich aber!“


Und dann noch leise:


„Machen Sie das noch EIN MAL – dann brauchen Sie bei mir nicht mehr zu klingeln ...“
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